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PFORZHEIM. Die Konzertreise der
Jugendkantorei Pforzheim v
führte in das ungarische Partner-
komitat Györ-Mason-Sopron und
in die ungarische Hauptstadt
Budapest. Das intensive musika-
lische Programm umfasste vier
Auftritte in Gottesdiensten und
Konzerten. Die Reise eröffnete
den 20 Teilnehmern wertvolle
Einblicke in den Alltag und die
Geschichte der Stadt Györ.
Aufgrund der unterstützenden

Planung der Partnerschaftsbe-
auftragten der Städte Györ und
Pforzheim lernten die Jugend-
lichen viel über die historischen
Bezüge des ungarischen Komi-
tats und das Leben im europäi-
schen Dreiländereck Ungarn-
Slowakei-Österreich.
Sprachbarrieren wurden schnell
durch das Musizieren überwun-
den, so dass es zu außerordent-
lich herzlichen Begegnungen
kam. pm

Konzertreise der Jugendkantorei
in ungarische Partnerstadt

Die Mitglieder der Jugendkantorei reisen mit der Bahn. FOTO: GEIER-THOMAS

PFORZHEIM-EUTINGEN. Mit mehr
als 30 Kindern und deren Eltern
war der Bürgerverein Mäuerach
rund um „Römischen Ruinen“
im Kanzlerwald unterwegs. Das
Thema: „Tiere im Wald“. Unter
der Leitung von Saskia Mayer
von der Forstverwaltung Pforz-
heim wurden den Kindern und
Eltern anschaulich auf einem
„Pirschpfad“ die Tiere des Wal-
des vorgestellt. Gemeinsam gin-
gen alle auf die Suche nach den
Tieren. Heimische Säugetiere
und Vögel des Waldes mussten –

lebensgroß auf Alu-Aufstellern –
von den Kindern gefunden wer-
den. Die Suche führte über
Baumstämme, durch Geäst und
hohes Gras. Von Langeweile also
keine Spur. Die Kinder, aber
auch die Eltern, waren mit Be-
geisterung bei der Suchaktion
dabei.

Anschließend lud der Bürger-
verein ins Gemeindezentrum des
CVJM an der Schwalbenstraße
zu einem gemütlichen Ausklang
mit Grillwürstchen und Geträn-
ken ein. pm

Spurensuche auf dem
„Pirschpfad“ im Mäueracher Wald

Saskia Mayer (links) geht mit den Kindern des „Bürgerverein Mäuerach“
auf Spurensuche bei den „Römischen Ruinen“. FOTO:  MAULBETSCH

PFORZHEIM/ENZK REIS. 30 politisch
interessierte Bürger, Mitglieder
der SPD AG60+, Jusos und Freun-
de der SPD, aus Pforzheim und
Enzkreis besuchten Straßburg und
das Europaparlament. Die Anreise
erfolgte per Bus. Im Rahmen einer
Stadtführung inklusive Bootsfahrt
lernten die Reisenden die schöns-
ten und interessantesten Winkel
der Stadt kennen.

Der Besuch im Europaparla-
ment selbst beeindruckte zu-
nächst durch die umfangreichen
Sicherheitsüberprüfungen. Aber
auch das gigantische Gebäude mit
seiner architektonischen Vielfalt-
angelehnt an die Landschaft und

die Flussläufe beeindruckte. Ein
Mitarbeiter der Friedrich-Ebert-
Stiftung beantwortete wichtige
Fragen. Außerdem konnte die
Gruppe Teile einer Aussprache
über das Überwachungssystem
Pegasus live von der Besucher-
tribüne verfolgen. Im Anschluss
fand das Treffen mit René Repasi,
Mitglied des Europäischen Parla-
ments, statt. Unter anderem war
eines der Themen der Einfluss
von Lobbyisten auf die Arbeit im
Parlament und die Möglichkeiten
zur Eindämmung, ein zunehmend
bedeutsameres Thema. Eine ge-
lungene politisch kulturelle Ver-
anstaltung ging zu Ende. pm

Die SPD AG60+, Jusos und
Freunde reisen nach Straßburg

René Repasi (Mitte) mit den Reisenden. FOTO: VON FELBERT

Die Nordstadt ist vielfältig und
bunt. Da wollen der Bürgerverein
und das Quartiersmanagement im
Stadtteil feiern. Gemeinsam mit
ansässigen Vereinen, Schulen, Ki-
tas, Institutionen und Betrieben
haben sie für Samstag, 1. Juli, das
Nordstadt-Kulturfest auf die Beine
gestellt. Zwischen 11 und 18 Uhr
ist auf dem Pfälzer Platz wieder ei-
niges geboten. Die letzte Auflage
hatte 2018 stattgefunden. „Die
Nordstadt bildet die Pforzheimer
Bevölkerung ganz gut ab“, sagt Da-
niel Stenta, Vorstandsmitglied im
Bürgerverein. „Wir kriegen das Zu-
sammenleben der Kulturen hier
friedlich hin.“ Auch Björn Ober-
dorfer, Leiter des Familienzent-
rums, zeigt sich beeindruckt von

der Vielfalt: „Es ist schön, wie vie-
le sich an dem Fest beteiligen.“ Al-
lein die Essensstände bildeten die
verschiedenen Kulturen ab. Und
noch etwas wollen die Organisato-
ren feiern: „Es ist das letzte Mal
auf diesem Pfälzer Platz“, sagt
Stenta vor Ort. Damit ende eine
Ära. Wie berichtet, soll das „Wohn-
zimmer der Nordstadt“ künftig
umgestaltet werden.

Buntes Bühnenprogramm
Eröffnet wird die Veranstaltung
am Samstag um 11 Uhr durch OB
Peter Boch. Um 11.30 Uhr startet
dann das Bühnenprogramm.
Sämtliche Teilnehmer treten laut
der BV-Vorsitzenden Heike Kup-
pinger kostenlos auf. Den Auftakt
macht der Tenor Santiago Bürgi,
der in dieser Theaterspielzeit in
„Madame Butterfly“ und „Evita“
zu sehen ist. Über den Tag verteilt
haben die Flamencoschule Mona-
kam, die Kung Fu Schule Tai so-
wie die Urban Tanzschule mehre-
re kürzere Darbietungen geplant.
Kurz nach 12 Uhr steht das Deut-
sche Rote Kreuz auf der Bühne.
Die Nordstadtschule hat ab 13 Uhr

ein Kinderprogramm im Gepäck
und bringt die Kulturen tänze-
risch zum Ausdruck. Um
13.20 Uhr ist Schlager angesagt,
um 14.40 Uhr lässt ein Bürgerver-
einsmitglied Frank Sinatra aufle-
ben. Um 15.25 Uhr spielt die Ju-
gendmusikschule. Zum Abschluss
singt ein ukrainischer Kinderchor.

Hüpfburg und Flohmarkt
Überhaupt ist für Kinder einiges
geboten: Während die Feuerwehr
die Gäste mit Löschsimulator und
Hüpfburg in Bewegung bringt, for-
dert die CDU sie mit einem Euro-
paquiz heraus. Beim DRK lernen
Kinder Erste Hilfe am Teddybä-
ren. Auch beim Spielmobil des
Stadtjugendrings oder bei Kinder-
schminken und Mal-Ecke des Bür-
gervereins kommen sie voll auf ih-
re Kosten. Es gibt einen Flohmarkt
von Kindern für Kinder. Am
Schnittpunkt bekommen die Klei-
nen coole Frisuren. Weitere Spiel-
angebote bieten der Förderverein
des Wartbergbads, die Kung Fu
Schule Tai und das Familienzent-
rum. Der Bürgerverein selbst ver-
anstaltet Sektbar, Eisverkauf und

Tombola, für die die Gewerbetrei-
benden im Quartier die Preise ge-
stiftet haben. Der gesamte Erlös
seiner Stände kommt dem ambu-
lanten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Sterneninsel zugute.

Ein echtes Highlight wird die
Tape Art der Künstlerin Isabelle
Possehl sein, die an einer aufge-
stellten Wand entstehen wird.
Auch hier dürfen sich die Kinder
einbringen. Das fertige Werk soll
künftig das Quartiersbüro ver-
schönern. Auch kulinarisch ist ei-
niges geboten: Die Deutsch-Italie-
nische Gesellschaft, die ukraini-
schen Frauen, der Inter Club, der
Integrations- und Bildungsverein
und der Kroatische Fußballverein
bieten landestypische Leckereien
an. Das Restaurant Tango sorgt für
Bratwurst und Bier, die Tagespfle-
ge Miteinander für Waffeln, Tho-
mas- und Markuskirche für
Slush-Eis. Beim Jugendtreff gibt’s
Pommes, beim Familienzentrum
Burger. Darüber hinaus stellen
sich zahlreiche Vereinen und Ins-
titutionen mit Infoständen vor.
Die Veranstalter rechnen mit rund
2000 Besuchern.

Nordstadt feiert ihre Vielfalt
■ Auf dem Pfälzer Platz
steigt am Samstag das
Kulturfest.
■ Etliche Vereine, aber
auch Schulen, Kitas und
Betriebe beteiligen sich.
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Lassen schon mal die Korken knallen: Daniel Stenta (links), Heike Kuppinger (beide Bürgerverein) und Björn Oberdorfer (Familienzentrum) stoßen am Dackelbrunnen
auf dem Pfälzer Platz an. Hier im Zentrum der Nordstadt lockt am Samstag das Kulturfest. FOTO: RÖHR

P F O R Z H E I M .  Rund 120 Teilneh-
mende entdeckten beim Tag der
Artenvielfalt zusammen mit dem
Bund Tiere und Pflanzen im Och-
senwäldle. Die Exkursion in den
nächtlichen Wald startete am
Samstag spät abends. Fledermäu-
se zeigten sich laut Pressemel-
dung zwar nicht, doch die Fleder-
mausexpertin Ulrike Wagner lie-
ferte viel Hintergrundwissen zu
diesen Tieren. Andere Wesen der
Nacht, die normalerweise gar
nicht so einfach zu beobachten
sind, konnten jedoch angelockt
werden: Nachtfalter. Rainer Kon-
termann stellte hierfür einen spe-
ziellen Leuchtschirm auf. Sein
Licht lockt die Falter an, ohne das
diese zu Schaden kommen. Die
Besucher waren überrascht, dass
es in Deutschland über 3500 ver-
schiedene Arten von Nachtfaltern
gibt und nur etwa 190 Tagfalter.

Seltene Falter und Vögel
Am Sonntagmorgen beobachteten
die Teilnehmer mit Monika Win-
gert Schmetterlinge. Unter ande-
rem konnten Blicke auf Große
Schillerfalter sowie Sechsfleck-
Widderchen geworfen werden.
Letztere beziehen Abwehrstoffe
aus Pflanzen, um sich vor Fress-
feinden zu schützen. Beim Orni-
thologen Ralf Gramlich lernte die
Gruppe, warum man als Vogel-Fan

immer auf den Boden schauen
muss, und hatte die Gelegen-
heit, an der ehemaligen Nike-
Station mehrere Neuntöter zu
beobachten. Klaus Faaß von
„Wildbienenheim“ zeigte die
Welt der einheimischen Wild-
bienen, und der Allround-Ex-
perte Thomas Köberle (Bund
Mühlacker) wusste erstaunliche
Fakten über verschiedene Lebe-
wesen, die man sah.

Nach einem Austausch in
der Mittagspause, bei Apfelsaft
und Kuchen, folgte ein ebenso
buntes Nachmittags-Pro-
gramm. In der Botanik-Exkursi-
on mit Barbara Klein entdeckte
man am Wegesrand eine selte-
ne Pflanze, den Strahlen-Breit-
samen. Dieser Doldenblütler ist
laut der Roten Liste vom Aus-
sterben bedroht.

Einige Interessierte waren
währenddessen beim Land
Art-Projekt kreativ. Sie schufen
aus Naturmaterialien, die man
vor Ort findet, ein vergängli-
ches Kunstwerk. Es entstand ei-
ne Himmelsleiter, die Klein
und Groß zusammen gestalte-
ten. Dabei wurden sie von Brit-
ta Faaß angeleitet.

Alle, die mehr über
die Bäume im Ochsenwäldle er-
fahren wollten, schlossen sich
Baumpfleger Daniel Hoffmann
an. „Es ist ein guter, gesunder
Mischwald mit verschiedenen
Altersstufen, ich würde ihn un-
bedingt erhalten!“, lautete sein
Fazit. pm

Ein Naturgebiet,
reich an Arten
■ 120 Interessierten
erlebten die Vielfalt der
Natur im Ochsenwäldle.

Ins Visier genommen: Teilnehmer beobachten beim Tag der Artenvielfalt
Neuntöter in der ehemaligen Nike-Station. FOTO: DUFFING


